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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 12. Mai, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bayernweite Auftaktveranstaltung der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit
2005” mit der Schirmherrin für die Aktion in Bayern, der Staatssekretärin
des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz, Emilia Müller, und dem Schirmherrn für die Aktion in Mün-
chen, Bürgermeister Hep Monatzeder.
Kooperationspartner sind der stellvertretende Vorstandsvorsitzende der
AOK Bayern, Walter Schwarz, der Vorsitzende des Landesverbandes
Bayern des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC), Dietmar
Habermeier, die Vorsitzende des ADFC-Kreisverbandes München, Karin
Hoffmann, der Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaftsbunds Region
München, Helmut Schmid, und der Geschäftsführer der Bezirksgruppe
München/Oberbayern der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft, Ludwig
Baur.
Bei der Aktion sollen Berufstätige und Studierende auf dem Weg zur
Arbeit ausprobieren, auf das Fahrrad umzusteigen. Die Aktion läuft vom
13. Juni bis 10. Juli.
Achtung Redaktionen: Der Fototermin findet um zirka 11.20 Uhr auf

dem Rindermarkt statt.
Im Anschluss an die Pressekonferenz radeln die Teilnehmer mit einem
„Konferenzrad” zum Aktionstag „FahrRad” auf dem Rindermarkt. Zwi-
schen 10 und 15 Uhr gibt es ein buntes Programm rund ums Fahrrad mit
Fahrradakrobaten, dem Fahrradparcours des ADFC, einem Fahrrad-Check
mit der Möglichkeit zur Verkehrssicherheitsprüfung sowie mit Informati-
onsständen der Kooperationspartner.

Wiederholung
Donnerstag, 12. Mai, 10.30 Uhr,

Jugendinformationszentrum, Paul-Heyse-Straße 22

Sozialreferent Friedrich Graffe stellt ein neues Schuldenpräventionsprojekt
für Kinder und Jugendliche vor. Das Projekt ist eine Kooperation der Arbei-
terwohlfahrt (AWO), von Anderwerk, des DGB und des Kreisjugendrings
München.
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Wiederholung
Donnerstag, 12. Mai, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude und der Referent für Arbeit und Wirt-
schaft, Dr. Reinhard Wieczorek, präsentieren das neue Marketing- und
Kommunikationskonzept der Landeshauptstadt München.
München möchte die Medienpräsenz seiner Veranstaltungen (zum Beispiel
Fußball WM 2006) nutzen und sich weltweit einem breiten Publikum prä-
sentieren. Der Münchner Stadtrat hatte deshalb die Entwicklung und Um-
setzung einer gesamtstädtischen Marketingkampagne beschlossen. Das
Referat für Arbeit und Wirtschaft als Koordinationsstelle für die WM-Aktivi-
täten der Stadt hat in diesem Rahmen einen Kreativwettbewerb unter vier
Agenturen ausgeschrieben. Die Agenturen sollten Vorschläge für ein über-
greifendes Leitmotiv erarbeiten. Der Sieger des Wettbewerbs wird auf der
Pressekonferenz präsentiert.

Wiederholung
Donnerstag, 12. Mai, 14.30 Uhr, Albert-Roßhaupter-Straße 66

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnungsfeier des
„Wohnprojektes ARO 66”, einer Einrichtung für Menschen, die intensive
Sozialbetreuung benötigen. Träger des Hauses ist der Verein Wohnhilfe e. V.
– Verein für betreutes Wohnen und Jugendhilfe.

Wiederholung
Donnerstag, 12. Mai, 17 Uhr,

im Olympiastützpunkt Bayern, Spiridon-Louis-Ring 25

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München zu den Themen
„Förderung des Leistungssports in München” und „Zukunft des Breiten-
und Vereinssports in München”.

Wiederholung
Donnerstag, 12. Mai, 18 Uhr, PlanTreff, Blumenstraße 31

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott eröffnet die Ausstellung
„Wachstum nach innen – Hohe Häuser für München”. Professor Dietrich
Fink, Technische Universität München, wird die Entwürfe vorstellen.
Im Rahmen des Diskurses „Stadtgestalt und neue Architektur” zeigt das
Referat für Stadtplanung und Bauordnung vom 13. Mai bis 9. Juni die Aus-
stellung „Wachstum nach innen – Hohe Häuser für München”. Gezeigt wer-
den Entwürfe von Studentinnen und Studenten des Lehrstuhls für Inte-
griertes Bauen an der TU München, mit denen Verdichtungsmöglichkeiten
innerhalb des Altstadtrings untersucht wurden. Im Fokus stehen Wohn-
häuser mit einer Höhe von 50 Metern.
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Wiederholung
Donnerstag, 12. Mai, 20 Uhr,

Philharmonie Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Der Krieg ist aus. Erinnern in Mün-
chen 1945 bis 2005” des Kulturreferats der Landeshauptstadt München
spricht Oberbürgermeister Christian Ude auf der Gedenkveranstaltung
„60 Jahre Kriegsende” der Konzertgesellschaft München e. V.

Wiederholung
Donnerstag, 12. Mai, 20 Uhr,

Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Straße 5

Die Deutsche Meisterschule für Mode zeigt auf Einladung der Gasteig
München GmbH anlässlich des 20-jährigen Gasteig-Jubiläums die Premie-
re und Pressepräsentation ihrer Kollektion. In Vertretung des Oberbürger-
meisters spricht Stadträtin Stefanie Jahn (SPD) Grußworte.

Wiederholung
Samstag, 14. Mai, 19 Uhr,

Galerie im Rathaus (ehemalige Kassenhalle)

Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem FC Bayern zu seinem
19. Meistertitel. Da der traditionelle Rathausbalkon für die Meisterfeier
heuer aufgrund dringender Sanierungsarbeiten an der Fassade nicht zur
Verfügung steht, wird für die Meistermannschaft vor dem Rathaus eine
Tribüne aufgebaut.
Achtung Redaktionen: Für Fotografen und Kamerateams wird vor der
Mariensäule wieder ein eigenes Podium bereitgestellt. Zugang zum Rat-
haus und auf das Podium nur mit Presseausweis.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 18. Mai, 19 Uhr, Restaurant „Hornstuben”,

3. Stock, Orleansplatz 3 (Zugang über Aufzug im Kaufhaus)

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.
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Meldungen

mfi-Kunstpreis für U-Bahnhof Georg-Brauchle-Ring

(11.5.2005) Der Künstler Franz Ackermann hat für seine zweiteilige Wand-
arbeit „Die große Reise“ im 2003 eröffneten U-Bahnhof Georg-Brauchle-
Ring den diesjährigen mfi-Preis Kunst am Bau gewonnen. Der Preis ist mit
50.000 Euro dotiert. Auftraggeber des Kunstwerkes war das Baureferat
der Landeshauptstadt München.
Die Arbeit wurde im Rahmen von „Quivid“, dem Kunst-am-Bau-Programm
der  Stadt München, realisiert. (Informationen zum Kunstwerk unter
www.quivid.de > Einzelwerke > Franz Ackermann) Stifter des mfi-Preises
Kunst am Bau ist die mfi Management für Immobilien AG aus Essen, die
den Preis jährlich von einer unabhängigen Fachjury vergeben lässt. Er ge-
hört zu den höchstdotierten Kunstpreisen Europas.
195 Bewerber hatten in diesem Jahr Arbeiten eingereicht. Schon im
vergangenen Jahr wurde ein Münchner Kunstwerk prämiert, nämlich die
Arbeit „Umschreibung“ von Olafur Eliasson im Innenhof des Bürogebäu-
des der KPMG auf der Theresienhöhe. (Informationen zum Preis unter
www.mfi-online.de)

Münchner Krautgärten: 59 Parzellen werden in Perlach übergeben

(11.5.2005) Jetzt ist es so weit – heute werden in Perlach 59 neue Garten-
parzellen als Krautgärten an Münchner Bürgerinnen und Bürger überge-
ben. Bei den „Münchner Krautgärten“ handelt es sich um ein besonders
erfolgreiches Projekt zum Schutz des Münchner Grüngürtels, einem Leit-
projekt des neuen Stadtentwicklungskonzepts „Perspektive München”.
Die Gemeinschaftsaktion zwischen den „Grüngürtel-Bauern” und der
Stadtverwaltung München soll eine nachhaltige und zugleich zukunfts-
fähige Landwirtschaft im Münchner Grüngürtel bewahren und fördern.
Zugleich erfüllt sich der Traum vieler Stadtbewohner von einem eigenen
kleinen Gemüsegarten.
Im Gegensatz zu normalen Kleingärten handelt es sich bei den „Münchner
Krautgärten“ um eine auf Münchner Verhältnisse zugeschnittene Form des
betreuten Grabelandes. Das Herrichten des Saatbeets, das Anpflanzen
und Aussäen sind traditioneller Service-Bestandteil der Landwirte. Den
Bürgerinnen und Bürgern wird dann zwischen Mai und November eine bis
zu 60 Quadratmeter große Gartenparzelle mit Gemüse, Blumen und Kräu-
tern zur Pflege und Ernte überlassen. Und das zu einem erschwinglichen
Preis.

http://www.quivid.de
http://www.mfi-online.de
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Mit viel Pioniergeist und auf 13 Parzellen wurde 1999 das Projekt „Münch-
ner Krautgärten“ begonnen. 2005 stehen den Münchner Bürgerinnen und
Bürgern 500 Parzellen zur Verfügung.
Die Münchner Krautgärten kommen erstmals auch nach Perlach

Das Baureferat-Gartenbau hat in diesem Frühjahr mit dem Ausbau eines
ersten Abschnitts der Grünanlage „Im Gefilde” begonnen. In einer Ge-
meinschaftsaktion des Bezirksausschusses 16 Perlach – Ramersdorf und
der städtischen Referate konnte in unmittelbarer Nachbarschaft ein neuer
Standort für die „Münchner Krautgärten“ gefunden werden
Anfang März 2005 hat unter großer Beteiligung der Bevölkerung im Kultur-
zentrum Perlach ein Informationsabend stattgefunden. Unerwartet schnell
waren alle Parzellen vergeben. Die versierten Mitarbeiter des städtischen
Guthofs Riem haben sich Ende April 2005 um ein optimales Saatbeet und
die Aussaat beziehungsweise Anpflanzung der Gemüse- und Salatpflan-
zen gekümmert.
Heute um 19 Uhr werden vor Ort – im Beisein des Bezirksausschusses
16 Perlach - Ramersdorf – die bepflanzten Parzellen den Gartenliebhabern
zugelost und übergeben. Eine bewährte Glücksfee steht bereit.
Weitere Informationen sind auch unter der Adresse: Landeshauptstadt
München, Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Abt. II/5 – Grün- und
Freiraumplanung (Telefon 2 33-2 25 78), Stichwort: Münchner Krautgärten,
Blumenstraße 28 b, 80331 München, erhältlich.

Theatron-Pfingst-Festival: Zwei Tage Live-Musik gratis

(11.5.2005) Am Pfingstsonntag und am Pfingstmontag 2005 gibt es auf der
Seebühne im Münchner Olympiapark wieder das wahre Umsonst & Drau-
ßen-Festival. Beginn ist an beiden Tagen um 16 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Jeweils bis zu fünf Bands werden dem Publikum bis 22 Uhr einheizen. Mit
dabei sind die heiß gehandelten „Electrelane“ aus England, „Readymade“
aus Wiesbaden und „Virginia Jetzt“.
Das Theatron-Pfingstfestival wird gesponsert von der Olympiapark GmbH.
Die Seebühne befindet sich direkt unterhalb der Olympia-Schwimmhalle.
Weitere Infos gibt es unter www.theatron.de. Das Festival wird organisiert
vom Jugendkulturwerk, einem Angebot des Stadtjugendamtes München.
In Zusammenarbeit mit vielen Partnern und freien Trägern macht das Ju-
gendkulturwerk Programm für Münchner Kinder und Jugendliche. Jährlich
lassen sich mehr als 300.000 junge Leute diese Highlights nicht entgehen.

http://www.theatron.de
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Stadtbibliothek Am Gasteig bietet „Digitale Bibliothek”

(11.5.2005) Die Kunden der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosen-
heimer Straße 5, können ab sofort mit der Digitalen Bibliothek (DigiBib)
noch komfortabler elektronische Fachinformationen recherchieren. Die
DigiBib bietet über eine einheitliche Oberfläche vielfältige Suchmöglichkei-
ten. So kann etwa mit einer Anfrage gleichzeitig nach Büchern, Zeitschrif-
tenaufsätzen und Volltexten in Bibliothekskatalogen und Aufsatzdatenban-
ken gesucht werden. In der Datenbank LexisNexis können Presseartikel
und Fakten zu Unternehmen aus der ganzen Welt recherchiert und ausge-
druckt werden. Informationen zu Leben und Werk zeitgenössischer Auto-
ren lassen sich bei „Contemporary Authors” abfragen. Ergänzt wird das
Angebot der DigiBib durch eine umfangreiche Linkliste, die beim Einstieg
in ein Thema hilft oder einfach nur zum Stöbern im Internet einlädt. Nähere
Informationen im Internet unter www.muenchner-stadtbibliothek.de.
Ansprechpartnerinnen in der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig sind
Andrea Born, Telefon 4 80 98-32 82, und Margit Chodora, Telefon 4 80 98-
32 83.

Der Flieder blüht – Führung in der Baumschule Bischweiler

(11.5.2005) Die Hauptabteilung Gartenbau des Baureferats lädt alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger am Donnerstag, 12. Mai, um 14 Uhr zur
Führung mit dem Thema „Der Flieder blüht!” ein. Ein fachkundiger Mitar-
beiter der städtischen Baumschule Bischweiler wird auf dem Baumschul-
gelände und in den Themengärten Wissenswertes über die aktuellen Blü-
tengehölze weitergeben. Dabei werden nicht nur alte Fliedersorten genau-
er unter die Lupe genommen, auch botanische Raritäten wie der Blau-
glockenbaum (Paulownia tomentosa) und der Taschentuch- oder Tauben-
baum (Davidia involucrata) sind in voller Blütenpracht zu sehen. Treffpunkt
ist vor dem Giftgarten, Sachsenstraße 2. Zugang über die Sachsenstraße
oder den Fußwanderweg entlang der Isar, Eingang Rosengarten. Der Ein-
tritt und die Führung sind kostenlos.

Vortrag zum Thema Alphabet und Geschlechterordnung

(11.5.2005) Im Rahmen der von Ludwig-Maximilians-Universität und dem
Kulturreferat gemeinsam organisierten Vortragsreihe „Gender Feelings.
Gefühl und Vernunft im Geschlechterdiskurs” spricht Dr. Christina von
Braun, Professorin für Kulturwissenschaften an der Humboldt-Universität
zu Berlin mit dem Schwerpunkt Geschlecht und Geschichte, zum Thema
Alphabet und Geschlechterordnung: Im abendländischen Denken gibt es
eine lange Tradition, in der Männlichkeit mit Rationalität und Weiblichkeit
mit Gefühl in Zusammenhang gebracht wird. Diese Zuordnung ist nicht

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de
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biologisch bedingt, sondern beruht, so die These, auf derselben Grundlage
wie das abendländische Denken überhaupt: dem alphabetischen Schriftsy-
stem. Dieses Denken habe nicht nur eine spezifische Form von Philoso-
phie und Wissenschaft, die Demokratie und ein neues Zeitdenken hervor-
gebracht, sondern auch eine eigene symbolische Geschlechterordnung
geschaffen. Von dieser symbolischen Geschlechterordnung erzählten die
Buchstaben des Alphabets selbst.
Die Veranstaltung findet am 12. Mai, um 19.15 Uhr in der Kleinen Aula
(Raum 209) im Hauptgebäude der Ludwig-Maximilians-Universität, Ge-
schwister-Scholl-Platz 1, (U3/U6 Haltestelle Universität), statt. Der Eintritt
ist frei.

Veranstaltungsreihe „Heimat – eine verbotene Liebe?“

(11.5.2005) Welches Heimatbild haben wir – welches brauchen wir? Ist
„Heimat“ in Deutschland möglich, ohne Pathos, Leidensbereitschaft und
unantastbare Symbole, dafür aber mit einem neuen identitätsstiftenden
deutschen Selbstverständnis, das die Geschichte nicht ausblendet und
das – pragmatischer und alltagsnäher und damit ungefährlicher – in die
Zukunft wirken kann? Diesen Fragen möchte die Sendereihe mit Diskus-
sionen zum Themenkomplex „Heimat – Eine verbotene Liebe?“ nach-
gehen.
In Kooperation mit dem Bayerischen Rundfunk veranstaltet die Pasinger
Fabrik zu diesem Thema Diskussionsabende, die aufgezeichnet und im
Juni anlässlich des 60. Jahrestages des Kriegsendes in Deutschland in
der Reihe „Alpha Campus“ in BR-alpha ausgestrahlt werden.
In diesem Zusammenhang findet am 13. Mai um 20 Uhr eine Diskussion
zum Thema „Deutschland, lieb Vaterland? – Tätereltern und Opferkinder”
mit Gisela Heidenreich (Lebensborn-Kind) und Niklas Frank (Sohn des NS-
Generalgouverneurs in Polen, Hans Frank) statt. In weiteren Diskussionen
sind unter anderem Günter Schabowski, Freya Klier, Django Asül und
Haindling  zu sehen. Der Eintritt kostet 5 Euro.
Die Veranstaltungsreihe „Heimat – Eine verbotene Liebe?“, die bis zum
29. Mai 2005 in der Pasinger Fabrik läuft, beinhaltet außerdem Lesungen
und Theateraufführungen zum Thema. Weitere Informationen zu dem um-
fangreichen Programm sind unter www.pasinger-fabrik.com zu finden.
Kartenreservierung unter Telefon 82 92 90 79.

http://www.pasinger-fabrik.com
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Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(11.5.2005) Am Pfingstsonntag, 15. Mai, spielt um 11 Uhr im Musikinstru-
mentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, das Duo
András Kindtner (Trompete) und Maryam Sedghi (Klavier) überwiegend
Musik des ausgehenden 19. und 20. Jahrhunderts mit Werken von Bozza,
Gödicke und Hidas. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 11. Mai 2005

Pauschalierung der Sozialhilfe war rechtswidrig – wie verhält sich

das Sozialreferat?

Anfrage Stadträtin Brigitte Wolf (PDS) vom 25.2.2005

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

Frage 1:

Wie viele Verfahren über Anträge auf einmalige Leistungen nach dem alten
Recht sind derzeit noch anhängig?

Antwort:

Die Zahl der Verfahren ist nicht bekannt. Es wurde keine Statistik über die
Anträge geführt.

Frage 2:

Wie werden diese Anträge durch das Sozialreferat behandelt? Trifft es zu,
dass weiterhin bereits vor dem 31.12.2004 beantragte einmalige Leistungen
unter Berufung auf die – ohne Rechtsgrundlage gewährten – Pauschalen
weiterhin verweigert werden? Gibt es hierzu eine Anweisung der Sozialre-
feratsleitung?

Antwort:

In den kommenden Wochen wird in jedem Einzelfall geprüft, ob der geltend
gemachte Bedarf noch besteht und nachgewiesen wurde. Die in der Ver-
gangenheit gewährten Pauschalbeträge werden auf den Bedarf angerech-
net. Gleiches gilt für die Regelsätze, soweit sie bereits vor Einführung des
SGB II/SGB XII einmaligen Bedarf abdeckten. Bezüglich geltend gemach-
ten Bekleidungsbedarfs ist zu berücksichtigen, dass durch die Nichtiger-
klärung der Ausführungsbestimmungen die alte Regelung der halbjährli-
chen Pauschale nicht automatisch wieder auflebt. Nachgewiesener, bisher
nicht abgedeckter Bedarf wird gewährt. Durch Widerspruch oder Klage
angefochtene Verwaltungsakte werden wie Neuanträge geprüft. Bestand-
kräftige oder durch rechtskräftige Urteile bestätigte Verwaltungsakte sind
zwar rechtswidrig, bleiben aber in ihrer Bestandkraft unberührt.
Es trifft nicht zu, dass vor dem 31.12.2004 beantragte einmalige Leistun-
gen verweigert werden. Es gibt keine entsprechende Anweisung der Sozi-
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alreferatsleitung. Es wurde lediglich das schriftliche Urteil des Bundesver-
waltungsgerichts abgewartet. Darüber hinaus hat derzeit die Versorgung
der Hilfebedürftigen mit den ihnen zustehenden Leistungen nach dem SGB
II oder SGB XII Vorrang.

Frage 3:

Die Stadt wurde in dem Urteil verpflichtet, die Entscheidung in der Form
allgemein bekannt zu machen, in der die Ausführungsbestimmungen hätten
bekannt gemacht werden müssen, d. h. beispielsweise durch Veröffentli-
chung im Amtsblatt. Ist diese Bekanntmachung bereits erfolgt? Wenn ja,
wo? Falls nicht, warum nicht?

Antwort:

Der Tenor des Urteils des Bundesverwaltungsgerichts wird im Amtsblatt
der Stadt München bekannt gemacht. Das Direktorium – Presse- und In-
formationsamt wurde bereits um Veröffentlichung gebeten. Die Bekannt-
gabe wird voraussichtlich in Kürze erfolgen.
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